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Politiſche Nachrichten. 


Peutſchland. Berlin. Die Frage über den Fortbeſtand des Zoll- 
vereins geht einer baldigen und glücklichen Löſung entgegen. Von 
völlig authentiſcher Seite wird verſichert, daß von Seiten der Mittel⸗ 
ſtaaten jede auf eine Sprengung des Zollvereins gerichtete Abſicht auf- 
gegeben ſei, und man ſich nunmehr bequemen wird, in ernſte Verhand⸗ 
lungen über die Rekonſtruktion deſſelben einzutreten. Noch it dieſe plötz⸗ 
liche Sinnes veränderung nicht aufgeklärt und das erfreuliche Reſultat läßt 
neben der Ueberraſchung noch manchen Zweifel zu. Nichtsdeſteweniger 


iſt die Nachricht verbürgt und dürfte auch in der Thatſache eine theilweiſe 
Beſtätigung finden, daß die großherzoglich heſſiſche Regierung dem 
Handelsſtande von Mainz die beſtimmte Zuſicherung gegeben, es werde 
keine Auflöſung des Zollvereins eintreten. Der hauptſachlichſte Beweg⸗ 
grund für eine veränderte Politik der mittel- und ſüddeutſchen Staaten 
in dieſer Frage wird unzweifelhaft in der Stimmung der Bevölkerung 
jener Staaten zu ſuchen ſein; von nicht geringerem Einfluß war aber 
auch die feſte Haltung Preußens und der Hinblick auf die Eventualitäten, 
welche in finanzieller wie kommerzieller Hinſicht mit der Sprengung des 
Zollvereins unzertrennlich verbunden fein mußten. Wenngleich nun die 
Allgemeinheit dieſer Mittheilung noch nicht Anlaß zu hochgeſpannten Er⸗ 
wartungen geben kann, jo darf man fie doch auch nicht inſoweit unter⸗ 
ſchätzen, um nicht die begründete Hoffnung daran zu knüpfen, daß mit 
der gegenſeitigen Erkenntniß der Dinge den ehrlichen und offenen Plänen 
Preußens der Weg geebnet it. — Nachdem fo viel über die Sendung des 
Hrn. v. Bis mark geſtritten, ſcheint es nicht ohne Intereffe zu fein, auf 
einen Umſtand hinzuweiſen, der von keiner Seite bisher erwähnt worden 
it. Hr. v. Bismark ſoll der Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens 
Sr. Maj. des Königs an den Kaiſer von Oeſterreich ſein und wird nach hier 
eingetroffenen Nachrichten daſſelbe in dieſen Tagen dem Kaiſer in Peſth 
überreichen, wohin er beſchieden worden. Ob dieſe Mittheilung mit der 
obigen in irgend einem tieferen Zuſammenhange ſteht, vermögen wir nicht 
zu beurtheilen; wohl aber liegt die Möglichkeit nahe, daß auch in Wien 
die Dinge eine andere und günſtigere Wendung nehmen. (D. A. 3.) — Die 
National⸗Zeitung meldet: Die Hoffnung auf eine Ausgleichung der Zoll: 
frage, die zu einer vollſtändigen Erhaltung des Zollvereins und des Sep: 
| tembervertrages führte, ſcheint in dieſſeitigen Regierungskreiſen immer mehr 
Boden zu gewinnen, um jo mehr, als man ſich nicht davon losmachen 
kane, die Erhaltung des Zollvereins als das böchſte Ziel aufzufaſſen. 
ie Unmöglichkeit für Oeſterreich, in ſeiner dermaligen Lage annehmbare 
| Orundla Ñ H ; tſche Zolleinigu fzuſtellen, di itati 
in Sünden für eine deut] eee, die Agitationen 
„Lupdeuſchland für Erhaltung des Zolls reins, dienen in allen Arti- 
keln, die als an fur f L Kr iſe u betr cht ſind 1 9 L 
dieſer „Hofe Ausflüſſe jener reiſe z trachten ſind, als Anhaltspunkte 
ieſer „ fung, — Das Correſp.⸗ Bureau jagt, daß hier die Wer: 
handlungen der Jolltonferenzen eine andere Geſtalt angenommen haben, 
die eine baldige Entſcheidung wünſchen und erwarten läßt. Die event. 
Anberaumung eines rtlauſtstermins preußiſcher Seils dürfte leicht 
nicht einmal erforderlich werden. Die ſüddeutſchen Regierungen er⸗ 
cheinen vielmehr jetzt eher geneigt, ihre Erklärung zu beſchleunigen. 
ine gemeinſame Berathung der Kollektiv-Antwort moͤchte ſehr bald 
bevorſtehen, Uebrigens verſichert man mehrſeitig, daß die Zeit der 
zuhigen Ueberlegung gekommen ſei, und daß die Koalitions⸗Staaten 
leicht ſich zu verſöhnlicheren Schritten beſtimmen laſſen möchten. — 
Schleſien. Auf der neuen Chauſſeeſtrecke von Bolkenhain nach Jauer 
können noch 20 Steinſchläger Arbeit erhalten. Dies wird vom Baumei⸗ 
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— Das neueſte Liegnitzer Amtsblatt bringt wieder eine Lifte von zehn 
theologiſchen Kandidaten, welche die Prüfung beſtanden haben. — Sachſen 
Der leipziger Kinderfreund macht Artikel, welche angeblich aus dem bench 
barten Preußen (von der Saale) ausgehen, und läßt darin einen Preußen 
ſehr eindringlich für die öſterreichiſchen Pläne ſprechen. Es wird wohnt 
Niemand dieſe Artikel ohne Lächeln aus der Hand legen. Sie muß nun » 
einmal für die Sache ſprechen, daher entſtehen ſolche verunglückte Auskunfts⸗ 
mittel. Ohne Furcht und Scheu zeigt dagegen der wackere Siegel in 
ſeiner Conſtitutionellen Zeitung die Wahrheit, und es iſt ſchade, daß 
dieſes Blatt, wegen des Zeitungsſtempels, wenig oder gar nicht mehr na 
Preußen gelangen wird. — Die leipziger Kommiſſions-Buchhändler werden 
durch dieſe Steuer eine neue Sorge überkommen, nämlich die Ueberwachung 
ihrer Makulatur. Wie leicht koͤnnte ſich ein Buchhändler vergreifen, eine 
Nummer des Dresdner Journals zum Einpacken eines Buches gebrauchen 


und ſo die Zeitung ohne Steuer nach Preußen ſchicken, deshalb aber 


denuneirt und ohne Schuld hart beſtraft werden. Denn die Ausflucht, 
daß er aus Verſehen Zeitungsblätter als Makulatur verwendet habe, wird 
nicht angenommen werden. Ueberhaupt würde, wenn die Kontrole der 
Steuer für die auswärtigen Zeitungen in aller Strenge ausgeführt werden 
ſollte, eine große Arbeitskraft nothwendig ſein. Wie leicht läßt ſich nicht 

ein Bogen Papier transportiren. Wie ſchnell iſt er, nachdem der Inhalt 
eingeſchlürft, vielleicht nur das Intereſſanteſte ausgeſchnitten worden, ver⸗ 
nichtet. — Hamburg. Dieſer Tage iſt eine telegraphiſche, einen leip⸗ 
ziger Polizeibeamten verfolgende Depeſche hier eingetroffen. Derſelbe ſoll 

dort der Helfer aller bedrängten Demokraten geweſen ſein. Man wird 
ſich erinnern, daß mehre von ihnen merkwürdiger Weiſe aus ihrer Haft 

in Leipzig entkamen. Der Verfolgte galt als ein höchſt conſervativer 
Mann; aber der Umſtand, daß er ſtets im Beſitz von größeren Gad: 
ſummen, ſogar von Staatspapieren war, fiel auf, man ſchöpfte Ver cht 
und beſchloß, ihn zu arretiren. Die Beamten waren bereits in ſelnem 
Hauſe. Da tritt er in ein Nebenzimmer — blos um den Rock zu wech⸗ 
ſeln — entſchlüpft durch das Fenſter auf die nächſten Dächer und wurde 
weiter nicht mehr geſehen. Alle Nachforſchungen waren bis jetzt frucht⸗ 
los. — Kaſſel. Es wird verſichert, man ſei von Seite der Regierung 
von dem Plane, welcher durch die letzte Generalverſammlung der Aktios 
näre der Friedrich⸗Wilhelms-Nordbahn realiſirt werden ſollte, gänzlich 
abgekommen. Auch die Gewerke ſollen eine Erklärung gegen dies Projekt 
abgefaßt und überreicht haben. Nach von Reden's Angaben beläuft E 
die heſſiſche Staatsſchuld auf 12,000,000 Thlr., d. i. eirca 16 ZD 
auf den Kopf der Bevölkerung; darunter befinden id 2½ Mill. E - 
unverzinsliches Papiergeld. Dieſes Verhältniß überſteigt das HEHEHE — 
des Landes, was bei einer Vermehrung des Papiergeldes um weitere 
8 Mill. Thlr. und unverzinslichen Kaſſaſcheinen um 4,500,000 Thlr. in einem 
noch höheren Grade der Fall ſein müßte. Es würden ſodann 10 Thlr. 
unverzinsliches Papiergeld auf den Kopf der Bevölkerung kommen, — 
Frankfurt a. M. Die hieſige Handelskammer hat beſchloſſen: In Ber 
tracht der Gefahren und Verluſte, welche aus der von der Aktiengeſe 
ſchaft der Friedrich-Wilhelms⸗Nordbahn in Kaſſel beabſichtigten Gm 
rung von vier und einer halben Million Thaler Kaſſenf 
unferem Handel und Verkehre drohen, erklären wir Namens au 
tretung des hieſigen Handelsſtandes, daß dieſes neue, elne eden 
len Sicherheit und Fundirung entbehrende (yael 
als gültiges Zahlungsmittel nicht angenommen wen 
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alle deutſchen Handelskammern ſich zu ebenſo entſchiedener Haltung 


die Frankfurter erheben können. Die Börſenſpieler von Berlin und an- 


derwärts würden dann das Heft aus den Händen verlieren und ſich nicht 
immer auf's Neue auf Koſten des Publikums bereichern können. — Die 
neue Staatsverfaſſung des Herzogthums Koburg-Gotha iſt nunmehr 
verkündigt und unterſcheidet ſich von der von 1849 weſentlich dadurch, 
daß fie das abſolute Veto und den indirekten Wahlmodus wieder herſtellt. 
Hinſichtlich der Regierungs⸗Nachfolge iſt beſtimmt, daß, wenn dieſe dem 
Prinzen Albrecht, Gemahl der Königin von England, zufiele, dieſem vers 
ſtattet fein ſoll, einen Statthalter einzuſetzen. — Karlsruhe. Die Un- 
gewißheit über das Fortbeſtehen des Zollvereins fängt an, dem Publikum 
und insbeſondere dem handeltreibenden höchſt drückend zu werden. Mehr 
und mehr ſchwindet das Vertrauen, der Abſatz der Fabriken beginnt zu 
ſtocken, und es wäre zu wünſchen, daß dieſer Unſicherheit bald ein Ende 
gemacht wird. Uebrigens behaupten Wohlunterrichtete, daß die ſüddeut— 
ſchen Regierungen, namentlich die unſrige, an ein ernſtliches Aufgeben 
des Zollvereins nicht denken. 

Oeſterreich. Zwiſchen Oeſterreich und Baiern iſt ein Donauſchiff— 
fahrtsvertrag abgeſchloſſen worden, welcher am 14. Juni bereits in Wirk— 
lichkeit getreten it. — In Peſth hat der Kaiſer mehrere Offiziere, welche 
am Aufftande betheiligt waren, begnadigt. 12 Offizieren ward die Strafe 
theilweiſe erlaſſen und 103 Individuen ſogleich auf freien Fuß geſtellt. — 

arten Regierung hat die Tombardifc = venetianifche Eiſenbahn um 
7. Mill. Fl. angekauft. Auch mit der Gloggnitzer Bahn iſt man in 
Unterhandlungen getreten. — Reichenberg. Die im verfloffenen Winter von 
hier abgegangene Petition unſerer Handels- und Gewerbekummer, bezüglich 
des bereits vor Jahren angeregten Projektes einer Sparkaſſe für die biez 
ſige Gegend, hat von der h. Regierung eine günſtige Erledigung erhalten. 
L Folge derſelben wurden vor einigen Tagen die Subſkribenten für 
dieſes Unternehmen zuſammenberufen, von welchen ein Komitee nieder— 
geſetzt wurde, welches die nöthigen Schritte zur endlichen Realiſirung peg: 
ſelben einzuleiten hat. — Der an die Induſtriellen der Umgegend er- 
gangene Aufruf des Reichenberger Gewerbevereins zur Betheiligung an 
der Ende Auguſt zu veranſtaltenden Induſtrieausſtellung hat bereits meh— 
rere günſtig lautende Antworten erhalten, namentlich haben die Indu⸗ 
riellen von Liebenau, Gablonz und Friedland ihre Betheiligung zuge— 
ſagt. Die Betheiligung der Gewerbtreibenden Reichenbergs hat ſich gleichfalls 
ſehr lebhaft angekündigt. Die Anmeldungen haben innerhalb der Zeit⸗ 
friſt vom 15. bis Ende Juli, die Einſendung der Ausftellungsgegenftände 
vom 1. bis 15. Auguſt zu geſchehen. Die Ausſtellung foll vom 29. 
Auguſt bis 22. September dauern. — In den letzten Tagen ſind hier 
mehrfache und ſo freche Einbruchdiebſtähle in und außer der Stadt vor⸗ 
gefallen, daß ſich die hieſigen Sicherheitsbehörden zur Anwendung von 
beſonderen Maßregeln, wie namentlich polizeiliche Beaufſichtigung ver— 
dächtiger Individuen und ſtrengere Kontrollirung der Nachtwächter, ver— 
anlaßt geſehen haben. 

Großbritannien und Irland. Die deutſchen Flüchtlinge in London 
haben ſich, wie überall, in verſchiedene Parteien geſpalten, was ganz 
natürlich iſt, da jeder als ein freigeborener ſouverainer Demokrat nur 
herrſchen, keiner gehorchen, jeder regieren und keiner nachgeben will. Graf 
Oskar Reichenbach gehört zu den Gemäßigſten und iſt daher bei den 
hochrothen Tyrannenfreſſern Willich und Konſ. gar nicht beliebt. Er 
unterſtützt dagegen hülfloſe Deutſche, welche oft ohne alle Hilfsmittel 
ſich durchzufriſten Hierher kommen, nach Möglichkeit. Verſuche, jene Partei 
feindſeligkeit auszugleichen, ſind bis jetzt geſcheitert. 

— '. — — —‚—‚0 
Lauſitziſches. 

Görlitz, 29. Juni. (Perſonalnachrichten). Dem ſtädtiſchen Forſt⸗ 
meiſter Clauſſen in Rauſcha ſind die Geſchäfte der Polizeianwaltſchaft 
in Forſtpolizeiſachen übertragen worden. 
Kohlfurth iſt zu feinen Stellvertreter ernannt worden. — Der Förſter 


einert in Tränke, Oberförſterei Rietſchen, TT in Ruheſtand verſetzt 


und der Jäger Körner an ſeine Stelle ad interim gekommen. 


Lauban. Purch den Tod des Paſtors Leonhard und die Eme⸗ 
ritirung des Archidiakonus Jüngling ſind folgende Veränderungen ein⸗ 
getreten. Es iſt Herr Archidiakonus Bornmann zum Paſtor Primarius, 
der Katechet Herr Schmidt zum atonu int worden. 
letztere Stelle iſt Herr Kandidat Stock gewählt und beſtätigt worden. 


Der Oberförſter Häßler in 


Hervorragendſte der letzte 
Zeilen geſtattet uns nicht, 
unterwerfen, hervorheben 
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Görlitz, 29. Juni. Geſtern verunglückte die jährige Tochter det 
hieſigen Schuhmacher Steinberg, indem fie im Innern des Geißler'⸗ 
ſchen Fabrikgebäudes hierſelbſt von einer Höhe von 3 Stockwerken herab: 
ſtürzte, fo daß fie nach 2 Stunden ſtarb. — Am 26. Juni entlelbte HB: 
im Gerichtsgefängniſſe der Arbeiter Gottfried Schulz aus Zodel yurd 
Erhängen. ‚ N 

Zu den unangenehmſten Angelegenheiten, welche in Folge gré 
derter Geſetze zu löſen ſind, gehört die Ablöfung der alten Bann“ und 
Zwangsberechtigungen der Kramer, der Fleiſcher, der Bäcker und der Brau⸗ 
bürger. Um ſo erfreulicher iſt es, daß nunmehr im Wege gütlichen Ver⸗ 
gleiches die beiden Erſtgenannten beſeitigt ſind und alle Hoffnung vor. 
handen ift, daß daſſelbe mit den Bäckern geſchehen wird. Die Entſchädigung 
der 94 Brauhofsbeſitzer iſt aber nicht zum gütlichen Vergleiche angethan: 
und wird durch ritterlichen Spruch entſchieden werden müſſen. Erſt nach 
Publikation des erſten Erkenntniſſes, deſſen Inhalt wohl ziemlich gewiß 
vorauszuſagen iſt, wird Veranlaſſung und Empfänglichkeit eintreten, we 
möglich auch hier noch einen Vergleich eintreten zu laſſen. Das Brau— 
weſen in hieſiger Stadt iſt übrigens, ſeit der Zwangsmantel des Brau⸗ 
monopols geriſſen iſt, ſehr zurückgekommen und kann ſich nicht mehr 
mit den Brauereien einzelner Dörfer meſſen. Dies ſind die Folgen des 
einſchläfernden und entnervenden Schutzſyſtemes, welches die Konkurrenz. 
abhält und durch ſeine hohen Schranken dem Gewerbe die friſche ge— 
ſunde Luft abhält, ohne die es nicht geſunden und gedeihen kann. Es. 
werden jetzt hier grade von ſolchen Dörfern Biere gern getrunken, die 
Jahrhunderte lang der eiſernen Ruthe des Monopols unterlagen, und 
bald wird jedes größere Dorf ſeine eigene Brauerei haben, welche den. 
Landbewohnern geſundes kräftiges Bier liefert und dadurch von ſelber 
das Branntweintrinken verdrängt, welches überall nur da übermäßig ge⸗ 
trieben wird, wo nur ſchlechtes und theueres Bier zu haben iſt. Für 
Görlitz aber iſt es die höchſte Zeit, auch an Einrichtung einer Bierbrauerei 
zu denken, wie fie in den Schweſterſtädten Zittau, Bautzen, Ramban. 
Hirſchberg u. ſ. w. exiſtirt und zum Theil florirt. Es iſt ein wahrer 
Jammer, was hier den Leuten für theueres Geld unter der Firma: 
„Baieriſch Bier und Waldſchlößchen“ eingeſchenkt wird, und es iſt keine 
Unwahrheit, was man erzählt, nämlich daß in einer Reſtauration daſſelbe 
Bier in einem alten ehrlichen großen Bierglaſe für Einen Silbergro⸗ 
ſchen, in einem kleinen, aber vornehmen Töpfchen für zwei Silbergroſchen 
verkauft wird. Doppelter Preis für die Hälfte deſſelben Bieres. In 
Städten, wo die Brauerei ein gutes Bier liefert, wie es der Geſchmack 
der Zeit nun einmal verlangt, iſt dies gar nicht möglich. Es kann dies 
aber nur erzielt werden durch eine große Fabrikanſtalt, welche mit großen 
Mitteln betrieben wird und welche neben der Güte und Billigkeit des 
Bieres dem Publikum auch alle die Bequemlichkeit gewährt, die ge= 
fordert wird. 

Am 27. d. M. wohnte der Polizeipraſident v. Hinckeldey der 
Konfirmation ſeines Sohnes in der Kirche zu Cunnerwitz bei. 


Görlitz, 28. Juni. Am 25. d. M. brachte der hieſige Muſikverein 
die „Glocke“ von A. Romberg, zwei Stücke — Allegro und Adagio — aus 
dem Violinkonzert von Felix Mendelsſohn und eine geiſtliche Kantate von 
W. Klingenberg, unter Mitwirkung der Liedertafel und auswärtiger 
Muſikkräfte und unter Leitung des letztgenannten Herrn Komponiſten, in 
der zu größeren muſikaliſchen Aufführungen ſehr geeigneten Nikolaikirche 
zur Aufführung. Das Geſangschor wie Orcheſter, zuſammen aus etwa 
150 Perſonen beſtehend, ſtanden ſowohl zu einander, wie in ihrer Maſſen⸗ 
haftigkeit zu der Größe des Raumes der Kirche in richtigem Verhältniß, 
die Solopartien waren gut beſetzt und forgfältig einſtudirt, Alles griff, 
bis auf unbedeutende Unebenheiten, ſicher und ſchön in einander und die 
Maſſe des Stimmwerks erſchien in faſt vollendeter Abrundung. Ganz 
beſondere Anerkennung verdient aber der Geiſt der Weihe, das allſeitige 
Hervortreten der Idee der dargeſtellten Kunſtwerke, durch welches ſich A 
ganze Aufführung auszeichnete. Wer Romberg's „Glocke“ kennt, Dur 
hiernach die große Wirkung bemeſſen können, welche die neuliche Auff 
rung in ihrem erſten Theile auf den Zuhörer gemacht. Der Glocke 
folgten das Violinkonzert, vorgetragen von den königl. ſächſ. Kammer⸗ 
muſikus Herrn Seelmann aus Dresden und verband bei dem gelungenen 


N K Ñ ir ide di folgende 
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RE SEN Wir tragen kein Beger Tee e 
Aufführung zu nennen. * aum dieſe 
eſes Werk einer veta eleuchtung 3 
er müſſen wir, daß daſſelbe in der Dur 
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führung und Darftellung der leitenden Idee durch Stimmführung, In⸗ 1 
ſtrumentation und Malerei ebenſo ein Kunſtwerk zu nennen, wie es ohne 


irgend eine Trivialität leicht verſtändlich iſt. Der Grundgedanke der 
Dichtung (von B. O. Schmaltz): „wir find Alle, kummer- und ſünden⸗ 
beladen zu Dir gekommen, getröſtet loben nun und beten wir Dich an 
mit unſerem Liede, „„denn Du biſt unſer Gott, dem ſalmen und Ehre 
gebühren““ — iſt in verſchiedenartigen poetiſchen Momenten in der mu⸗ 
ſikaliſchen Darſtellung glücklich verfolgt. Wir glauben der Intention des 
Komponiſten nicht entgegenzutreten, wenn wir annehmen, derſelbe habe 
in ſeiner Kompoſition einzelne Individualitäten der Gläubigen durch die 
charakteriſtiſch gezeichneten Gefühle des Verlaſſenſeins, des Kummers, der 
Hoffnung auf Troſt, des Troſtes ſelbſt und durch höhere Jnſpiration 
hindurch zu dem Alles bewältigenden Liederſtrome, der den Wogen des 
Meeres gleich zum Throne des Höchſten anbrauſen ſoll, durchführen 
wollen — und durchgeführt. Die Wirkung der Kantate war eine mächtige 
und wir glauben gewiß im Sinne Vieler zu handeln, wenn wir dem 

erke eine wiederholte Vorführung und ein Bekanntwerden auch in 
weiteren Kreiſen wünſchen. Leider ſtellt ſich dem Kunſtleben in dieſer 
egoiftifhen Zeit gar zu viel niederdrückende Proſa entgegen, auch bei der 
letzten muſikaliſchen Produktion erhob ſie ihr Haupt, wiewohl letztere 
Manchen aus den Grenzen der Gewöhnlichkeit und des Alltagslebens hätte 
entrücken können. Der Beſuch des Konzerts war ein ſpärlicher zu nennen; 
die Koſten, allerdings ſehr erheblich, dürften kaum gedeckt ſein und 
ſonach blieb es bei der guten Abſicht, den Ueberſchuß des Konzertes zu 
einem wohlthätigen Zwecke zu verwenden. „Wohlthätig war nur des 
Feuers Macht“ und der ganze Eindruck der Aufführung 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Karl Herm. Vertraugott Schultz, Königl. Poſtſekretär 
allh., u. Frn. Chriſt. Aug. geb. Neu, Te, geb. d. 30. Mai, get. d. 22. Juni, 
Hedwig Karol. — 2) Hrn. Karl Gottl. Melzer, Rathsboten gllh., u. Irn. Chriſt. 
Henriette geb. Linke, T., geb. d. 30. Mai, get. d. 22. Juni, Klara Ottilie. — 
3) Joh. Chriſt. Aug. Schmidt, Tiſchlergeſ. allh., u. weil. Fru. Karoline Minna 
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10. Juni, get. d. 27. Juni, Paul Wilh. Jul. — 6) Mſtr. Johann Karl 


n lau T. 


eb. Köhler, T., geb. d. 22. Juni, get. d. 25. Juni, Minna Karol. — 4) Mir. 
Ernſt Nac Neumann, B. u. Licher uc u. Sen. Joh. Chriſt. geb, Kliemt, 
S., geb. d. 10. Juni, get. d. 27. Juni, Rob. Ernſt Jul. — 5) Friedr. Wilhelm 
Lehmann, Maurergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Paul. geb. Seidel, S., geb. d. 
duard 
Brendel, B., Fleiſcher u. Wurſtfabrik. ally., u. Fru. Johanne Marie Aug. geb. 
Schlawitz, S., geb. d. 31. Mai, get. d. 28. Juni, Ed. Bruno. — 7) Johann 
Gottl. Schenke, B. u. Mehlhändler allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Bräuer, S., 
todtgeb. d. 21. Juni. — 8) Samuel Schreiber, Schuhmachergef. allh., u. ‚Sen, 
Dor. Eliſabeth geb. Frint, S., todtgeb. d. 26. Juni. — Israelitiihe Ge⸗ 
meinde: Hrn. Simon Oppenheim, Kaufm. allh., u. Frn. Fanny geb. Sachs, 
S., geb. d. 17. Juni, Hugo. 


Getraut. 1) Joh. Gottfr. Michel, Tagearbeiter allh., u. Hel. Schwanz, 


weil. Anton Schwanz's, Feldgartners aus Schwarzpfütze, Kreis Boͤhmiſch-⸗Leipa, 
nachgel. ehel. T., getr. d. 21. Juni in Ringelshain. — 2) Hr. Dr. Alfred Schnieber, 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer allh., u. Igfr. Julie Wilhelmine Bauer, 
Hrn. Karl Gottl. Bauer's, Königl. Kommerzienrathes, Kaufm. u. Fabrikbeſ. allh., 
ehel. jüngſte T., getr. d. 22. Juni in Kunnerwitz. — 3) Joh. Aug. Bernsdorf, 
Gärtner u. Gerichtsälteſter in Nieder-Moys, u. Igfr. Joh. Ehriſt. Graſſe, Joh. 
Gottfr. Graſſe's, Gärtners u. Zimmermanns in Troitſchendorf, älteſte T., getr. 
d. 28. Juni in Troitſchendorf. 

Geſtorben. 1) Joh. Gottlieb Bürger, Stadtgartenpachter allh., geft, d. 
24. Juni, alt 47 J. 4 M. 5 T. — 2) Hr. Friedrich Albert Knauth, Partikulier 
allh., get. d. 20. Juni, alt 43 J. 5 M. 18 T. — 3) Fr. Karol. Minna Schmidt 
geb. Köhler, Joh. Chriſt. Aug. Schmidt's, Tifchlergef, allh., Ehegattin, geit. d. 
23. Juni, alt 28 J. 6 M. 24 T. — 4) Mſtr. Guſtav Adolph Teuſcher's, B. u. 
Seilers allh., u. Fru. Ottilie Franziska geb. Prüfer, T., wo Emilie, geſt. 
d. 20. Juni, alt 1 J. 4 T. — 5) Guſtav Theodor Dahms's, B. u. Ofenſetzers 
allh., u. Fru. Minna Frieder. Emilie geb. Leisfy, S., Paul Emil, geſt. d. 19. 
Juni, alt 8 M. 30 T. — 6) Weil. Hrn. Joh. Dortmund Philipp Lewecke's, B. 
u. Königl. peuſton. Gensd'armen allh., u. Frn. Marie Roſ. geb. Demuth, S., 
Karl Ad. Alwin, geſt. d. 20. Juni, alt 10 J. 5 M. 23 T. — 7) Karl Hönoch, 
Grenadier im 1. Bataill. Königl. 3. Gardelandwehr-Regim., geſt. d. 21. Juni, 
alt 26 J. — 8) Friedrich Auguſt Barthel, Inwohn. allh., geſt. d. 21. Juni, alt 
43 J. 7 T. — 9) Mſtr. Ernſt Friedr. Hieronymus Schneider's, B. u. Schneiders 
allh., u. Fru. Marie Nof. geb. Deutſch, S., Emil, geit. d. 21. Juni, alt 4 T. 
— 10) Fr. Marie Dor. Steinmetz geb. Bürger, Hrn. Friedr. Gottl. Steinmetz's, 
Partikuliers in Dresden, Ehegattin, get. d. 25. Juni, alt 61 J. 5 M. 4 T. 
11) Fr. Joh. Jul. Bürger geb. Wegner, weil. Johann Gottl. Bürger's, Stadt: 
gartenpachters allh., Wittwe, geſt. d. 26. Juni, alt 41 J. 4 M. 7 T. 


Publikationsblatt. 


Diebſtahls-Anzeige. 
13607] Als geſtohlen ſind angezeigt wor⸗ 


den: L gezogenes Tiſchtuch, gez. K., Y Kanne platte. 


ſichtsbildung oval, Statur unterſetzt, Sprache 
deutſch, beſondere Kennzeichen angehende Kopf- 
Bekleidung: unbekannt. 


migung und Auswahl des Pächters, vom 

1. Oktober d. J. ab entweder auf ein Jahr, 

oder auf drei Jahre verpachtet werden. 
Es werden daher kautionsfähige Pacht- 


Sahne, 1 Kanne Butter. 
Görlitz, den 26. Juni 1852. 
Königliche Polizei⸗Verwaltung. 


Diebſtahls- Anzeige. 

136081 Am 25. d. M. find von einem 
hieſigen Bauplatze ein Paar rindslederne 
Stiefeln mit langen Schaͤften, neu beſohlt 
und mit Nägeln beſchlagen, entwendet worden. 
Dies wird Behufs Ermittelung des Thäters 
hiermit bekannt gemacht. 

Gorlig, den 26. Juni 1852. 

—Noukgliche Polizei⸗Verwaltung. 


Sight, 
36 er nachſteh 1 ç 
gr, e eee 
mel butch ſich ce L ar vlen und 
S ammtlicaheſcheinli hals Vagabonde herum. 
N che Militär⸗ und Civilbehörden wer, 
ihn MR auf denſelben zu vigiliren, 
a abzuliefern. 0 falle zu verhaften und an 
Görlitz den 27. 14859 

Königl. Pod, 18%. (tung. 
Perſonbeſchrefbiäen? Verwa E Laſch⸗ 
witz, Aufenthaltsort wh Rn G adi 
geliſch, Stand Tagarbeiter, Riba Oefonom, 
Alter 47 Jahr, Größe 5 Fuß 5 ½ Joll, Haare 
braun, Stirn rund, faltig, Augenbrauen braun. 
Augen grau, Naſe dick, Mund mittel, Zähne 
geſund, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Ge— 


43566]. Es ſoll die Lieferung von Sand— 
ſtein-Arbeiten zum Bau der Brüſtungsmauer 
an der Freitreppe auf dem Demianiplatze, 
unter Vorbehalt der Genehmigung und der 
Auswahl unter den Submittenten, an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Kau— 
tionsfähige Unternehmer werden deshalb auf— 
gefordert, ſich von dem Umfange der Lieferung, 
den Bedingungen und Zeichnungen auf unſerer 
Kanzlei zu informiren und ihre Forderungen, 
mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Sandſtein-Arbeiten 

zur Freitreppe“ 

verſehen, ſpäteſtens bis 6. Juli c. daſelbſt 

ſchriftlich abzugeben. 

Görlitz, den 25. Juni 1852. 
l Der Magiftrat. 

Verpachtung 

der Theater-Reſtauratlon und Konditorei 

zu Görlitz. 

13632] Zufolge Kommunalbeſchluſſes ſol— 
len die im hieſigen neuen Theatergebäude für 
eine Reſtauration und Konditorei nebſt Woh— 
nung beſtimmten Räume, jedoch mit Ausnahme 
des bereits beſonders verpachteten Theater— 
Büffets, nebſt den zu den zu verpachtenden 
Räumen beſtimmten Inventarienſtücken, ſowie 
die aus der Reſtauration und Konditorei zu 
ziehenden Nutzungen, anderweit im Wege der 


l Submiſſion, jedoch mit Vorbehalt der Geneh⸗ 


im Termine den 28. 


luſtige aufgefordert, die Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung erfolgen ſoll, in un⸗ 
ſerer Regiſtratur während der Geſchäftsſtun⸗ 
den einzuſehen, und ihre dies fälligen Offerten 


mit Unterſcheidung der Falle einer Verpach⸗ 


tung auf ein oder auf drei Jahre, verſtegelt 
mit der Sundi: 9 
„Submiffion auf die Pacht der Thea— 
ter-Reſtauration“ 

ſpäteſtens bis zum 5. Auguſt d. J. in unſerer 
Regiſtratur abzugeben, worauf die Eröffnung 
der Offerten erfolgen wird, an welche deren 
Abgeber noch 3 Wochen nach dem 5. Auguſt 
d. J. gebunden bleibt. 

Sollte die Pachtung der Reſtaurations⸗ 
und Konditorei-Lokalien ausſchließlich der Woh— 
nungsräume gewünſcht werden, fo find die 
Submiſſionen darauf beſonders abzugeben. 

Görlitz, den 28. Juni 1852. 

Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Görlitz, Abth. I. 

[3606] Die der verehel. Gründer, Amalie 
Friederike geb. Arnold, gehörige Landung sub 
No. 29, zu Nieder-Bielau, abgeſchätzt auf 
2226 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, fol 
ü September 1852, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 

Freitag, den 2. Juli c., Nachm. 4 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband, — Petition gegen Errich— 
tung der Gasbereitungsanſtalt auf dem Hälter- 
berge, — Unterſtützung der Taubftummen- 
anſtalt in Breslau, — Anlegung von Rinn- 
ſteinen auf dem Mühlwege, — Nachbewilli— 
1 — Fortſetzung der Berathung des 
Finanzplans. Görlitz, den 28. Juni 1852. 
t Der Vorſitzende. 


C Bekanntmachung. 
13625] Die Pfandſchuldner der in der 
Zeit vom 28. Aug. 1850 bis 17. April 1851 
niedergelegten, verfallenen und heute verſtei— 
gerten Pfänder werden aufgefordert, ſich ge— 
mäß 8 21. des ſtädt. Pfandleih-Reglements 
bei uns zu melden und den nach Berichtigung 
des Darlehns, der Zinſen und des Verſtei— 
gerüngskoſtenbeitrags verbleibenden Ueberſchuß 
gegen Quittung und Rückgabe des Pfand— 
ſcheins in Empfang zu nehmen. 

Görlitz, den 29. Juni 1852. 

Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 
Köhler. 


Nothwendiger Verkauf, 
Kreisgericht zu Lauban. 

1294] Das Hundertiche Mühlengrund- 
ſtück No. 89. zu Harthe bei Nieder-Schoͤn⸗ 
brunn, abgeſchätzt auf 9,160 Thlr. zu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerem II. 
Ureau einzuſehenden Taxe, fol am 2. Auguſt 
852, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abth., zu Görlitz. 
11117 Die dem Zimmermeiſter Berg- 
mann gehörigen Grundſtücke, beſtehend in 
dem Wohnhauſe No. 661., der Landung No. 


816 
25. und dazu gehörigen Ziegellei No. 951 b. 
hierſelbſt, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypo- 
thekenſchein bei uns einzuſehenden Tare auf 
3381 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. und reſp. auf 
13,694 Thlr. 5 Sgr., ſollen am 2. Sep⸗ 
tember 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht, Abth. J., zu Görlitz. 

[2286] Die Landung No. 19. zu Tiefen⸗ 
furt, dem Kretſchmer Wiedemann gehörig, 
beſtehend aus der ſogenannten Stockwieſe von 
27 Morgen, mit Ausſchluß des Forſtrechts, 
abgeſchätzt auf 658 Thlr. 10 Sgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehen— 
den Tare, ſoll im Termine den 5. Auguſt 1852, 
von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt 
werden. 


Auktions-Anzeige. 

[3605] In der Lohgerber Müller'ſchen 
erbſchaftl. Liquidat.-Prozeß-Sache wird, im 
Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Lau— 
ban, der Unterzeichnete am Montag, den 5. 
Juli d. J., und folgenden Tag, von Vor— 
mittags 9 Uhr ab, in No. 129. zu Nieder⸗ 
Halbendorf bei Schönberg im neuen Ger: 
berhauſe: goldene Ringe, 1 Stutz- und 2 
Wanduhren, 1 Ofen von Eiſenblech, Betten, 
Wäſche, ein ganz gutes Flügel-Inſtru⸗ 
ment, 1 Schreibſekretair, Spiegel und andere 
Moͤbels und Hausgeräth, 1 Barometer, 1 
Kinderwagen, 1 Ladentiſch, ½ Eimer (Würz⸗ 
burger) Wein, 2 mit Tuch überzogene Pelze, 
1 vollſtändige Schutzen-Uniform mit Epaus 
letts, Hut, Säbel und echte Schärpe, viele 
andere Kleidungsſtücke, 2 andere Säbel, kie— 
ferne und harte Pfoſten, Lohe, erlene und 
eine große Quantität fichtene Rinde und 
andere Gegenſtände gegen gleich baare Be— 
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zahlung in preuß. Courant öffentlich verſt 
gern. Lauban, den 20. Juni 1852. L 
EM Hartmann, Kanzlei-Inſpekkor. 
[3642] Grrichtliche Auktion. Montag, 
den 5. d., von 9 Uhr ab, ſollen Ean 
257. auf gerichtliche Verfügung die zur Horn’ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Beſtände an 
Zigarren, Tabak, Zündrequiſiten, Utenſilien 
rc. verſteigert werden. 
e. Tan Gürthler, gerichtl. Aukt. 
13643] Wein- Auktion, Montag, den 5, 
d., bei Gelegenheit der Zigarren + Auktion, 
kommen auch circa 300 Flaſchen Laubenheimer 
und alter Franzwein zur Verfteis erung. 
Gürthier. 


[3644] Gerichtliche Auktion. Dinstag, 
den 6. d. von ½9 Uhr an, ſollen in No. 425., 
der Frauenkirche gegenüber, zufolge gericht- 
licher Verfügung, die Nadlap-Sadjen des 
Major Lehmann, beſtehend in: Gold und 
Silber, Pretioſen, 1 Cylinder-Uhr, Porzellan, 
Gläſer, Leinenzeug, Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken, guten Mahagony-Möbels, Gemälden 
und Kupferſtichen, Jagdgeräthen, wobei 1 Dop⸗ 
pel-Flinte, Büchern (mit Brockhaus' Konverſ.⸗ 
Lerikon, 6. Aufl., Göthe's, Schiller's, Klop⸗ 
ſtocks und anderen, insbeſondere auch mili⸗ 
tairiſchen Werken), und, zwar zuerſt Punkt 
½9 Uhr die Möbels, Nachmittags zum Schluß 
aber die Bücher verſteigert werden. 

Gürthler, gerichtl. Aut 


Wagen ⸗-Auktion. 
[3645] Donnerstag, den 8. d., Nachm. 
2 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore 
verſchiedene Kutſch- und andere Wagen, wobei 
Halb-Chaiſen, vierſitzige Fenſter-Wagen ꝛc. 
verſteigert werden. Vormittags können die 
Wagen dort beſehen, auch noch andere Sachen 

zu dieſer Auktion eingeliefert werden. 
Gürthler, Aukt. 


Richtamtliche Bekanntmachungen. 


[3610] Bei unſerer Abreiſe nach Dresden 
jagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

Die Familie Siegel. 

13640] Für die vielfachen Beweiſe der 
Freundſchaft bei dem ſo ſchnellen Dahinſchei— 
den unferer Schweſter J. J. Berger geb. 
Wegner und unſeres Schwagers C. F. 
Berger, ſagen wir allen Denen, welche durch 
Ausſchmückung der Särge, ſowie auch durch 
Begleitung zu den Gräbern unſeren Schmerz 
zu mildern ſuchten, unſeren Dank. 

Die Hinterbliebenen. 


3561) 300 Thlr. werden auf ein hieſiges 
ſtädtiſches Grundſtück gegen ſichere Hypothek 
zum I. Juli c. geſucht. Selbſtdarleiher wollen 
ihre Adreſſen in der Exped. d. Bl. unter R. J. 
abgeben laſſen. 


„Wallirte Steppdecken 
1365 


el, 
Brüderſtraße No. 16/17. 


* Ç O 


‚ger Auswahl zu billigen 
ph Web 


Œ. 


eine neue 


Soeben empfing ih IN 


Sendung Mantillen und Visites in Taffef, Atlas und Sammet, nad) 


den neueſten pariſer und wiener Models kopirt, und empfehle dieſelben zu auffallend billigen 


Preiſen. 
[3663] 


Wilh. Gerſchel, 


am Obermarkt No. 125., frühere „Stadt Berlin“. 


13662] Ich mache hierdurch bekannt, daß 
Nachmittags 


am kleinen Exercierplatze von mir ſtattfindet. 


zu der bevorſtehenden Thierſchau am 7. Juli 


große Feuerprobe eines Geldſchrankes 


Otto Steflelbauer, 


Kunſt⸗Schloſſer und Fabrikant feuerfeſter Geldſchräne ___ 


13653] 7 bis 8000 Thlr. zur erſten Hypo- | 


thek werden auf ein Landgut in der Nähe 
von Görlitz geſucht. Selbſtausleiher erfahren 
das Nähere bei Herrn Warnſt, Fiſchmarkt. 
13665] Porzellan⸗Service in allen Grö— 
ßen, ſowie eine große Auswahl feiner Por- 
zellan-Vaſen, Ampeln, Conſolen und Blumen— 
näpfen empfing vn neu 
ulius Steffelbauer. 


43669] Eine große Auswahl Neiſekoffer, 
Reiſetaſchen, Jagd- und Geldtaſchen, Schrot⸗ 
beutel, Pulverflaſchen, Hundeleinen und meh- 
rere andere Sorten Jagd⸗ und Reiſe-Requi⸗ 


ſiten empfiehlt billigſt 
Inlins Steffibaner am Eiai, 
13669) Ein Mahagony Pianoforte, 

en, iſt zu er Wo? I in 
Erped. d. Bl. zu erfragen, 


13629) Ein zweilpänniger en ift billig 
zu verkaufen am Nikolaikirchhof No. 595. 


3634] Neue Matjes Heringe, friſche 
Sendung, zart und fett, empfiehlt im Ganzen, 
ſowie im Einzelnen billigſt 

F. E. Goldner. 


[3635] Hinter-Handwerk No. 387. ſteht 
ein großer Waarenglasſchrank zum Verkauf. 
13631 Kaffee- und Theeſervice in weißem 
und gemaltem Porzellan, Zuckerſchalen, Ca- 
barets, Butter- u. Käſeglocken, Blumenvaſen, 
ierfuffen, ſowie überhaupt verſchiedene Ger 
genftände in geſchmackvoller Fagon empfiehlt 
M. Landsberg, Obermarkt No. 130, 

[3630] Hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß auf unkerzeichnetem Hüttenwerke Guß⸗ 
waaren, Schmiedeeiſen und alle Eiſenarbeiten 
nach wie vor auf's Beſte ausgeführt werden. 
Ebenſo empfehlen wir Knochenmehl beſter 

Qualität zur bevorſtehenden Herbſtſaat. 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau. 
[3660] Junge Wachtelhündchen find zu 
verkaufen Kränzelgaſſe No. 367., 2 Tr. hoch. 
[3661] Echte franzöſiſche Katharina⸗ 
Pflaumen, in großer ſchöner, vorzüglich ſüßer 
Frucht, empfiehlt en gros u. en detail billigſt 

Ad. Krause. 


og usa Z 
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[3623] Gute Noßhaare, à Pfd. 7, Sgr., 
7 Sgr. 10 Sgr. und 11 Sgr. find zu haben 
beim Seilermeiſter 
R E. Krüger, Boggaſſe No. 603. 

[3582] Reinen Fruchteſſig, den Eimer 
zu 2 Thlr. 5 Sgr., das einzelne Quart zu 
1 Sgr. 3 Pf., empfehle ich hiermit zur geneig- 
ten Abnahme ſowohl in Görlitz, als auch in 
meiner Fabrik zu Leſchwitz. 
— KAaroline verwittwete Anſpach. 

13555] Brüderſtraßen⸗ u. Plattnergaſſen⸗ 
Ecke No. 136. ſind gute Kirſchbaum Deö⸗ 


bels und ein eben ſolches Klügel- t 
zu verkaufen. ſolches Flügel⸗Inſtrumen 


136121, Neißſtra 347. ſteht ei 
:: ea yu vertan. 7 
13637] Wegen Abbruch des Hauſes De- 
mianiplatz No. 433. ſind gegen 10 Sti 
gu gute Fenſter, ſowie auch eine große 
austhür zum 1. Juli billig zu verkaufen. 
— Fild e. 
13646] Junge fhöne Wachtelhündchen 
Stiege * Fiſchmarkt No. 55., drei 


[3647] Einige a 
Ç T Schock gutes Noggen: 
Kebuteſtrob ſind ma, No. 343. beim 
2 kerbeſttzer Haupt zu verkaufen. 

13667) Regenſchirme und Koneraeräfh- 
ſchaften⸗Geſtelle in allen Org K l 
S — Julius Steffelbauer. 

[5628] Das Haus No 41. ORE 

mn 0 „ : ud 8. 

dorf iſt aus freier Hand zu verkaufen. "100 
hir. können darau 

beim Beſitzer. 


ftehen bleiben. Näheres 


817 | 
Lait de Rose, 


vorzügliches Mittel gegen Sommerſproſſen und 
zur Verſchoͤnerung der Haut, empfiehlt 
[3666] Julius Steffelbauer 
am Obermarkt. 
Zur gütigſten Beachtung 
empfehle ich mein auf's Beſte aſſortirtes 
Handſchuh⸗Lager zu den billigſten Preiſen. 
Auch verkaufe ich eine Partie feine Glacé— 
Handſchuhe, das Paar zu 5 und 6 Sgr. 


3670 Julius Steffelbauer. 
25570 In einer der bedeutendſten 


Strohhutfabriken Dresdens das Anfer—⸗ 
tigen, Waſchen, Bleichen und Moderni— 
firen aller Arten Stroh- und Borduren⸗ 
Hüte gründlich erlernt, empfehle ich mich 
Ä hiermit bei etwa in dieſem Sommer noch 
vorkommenden Fällen, unter Zuſicherung 
h ſauberer, billiger und ſchneller Bedienung. 
L Görlitz, diuna No. 210b. 


Auguste Krengel. 
[3465] Ein maſſives einſtöckiges Haus, 


in einem Kirchdorfe an der ſächſiſchen Grenze 
gelegen, zu einer Krämerei, Bäckerei, Schank— 
wirthſchaft oder dergleichen paſſend, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
durch die Exped. d. Bl. 

[3613] Das Haus No. 334. iſt mit oder 
ohne Bad-Utenfilien zu verkaufen. Prietzel. 


13543] Eine bei Bautzen gelegene Schank— 
wirthſchaft mit Kaffeegarten, Kegelbahn und 
Schießſtand ꝛc. iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man bei Friedr. 
Horn, Weberſtraße No. 42. 

[3639] Zum Stimmen von, Flügel- und 
Pianoforte-Instrumenten empfiehlt sich hier- 
mit Moritz Sieber, Kränzelgasse No. 379. 

[3344] Einem geehrten Publikum empfehle 
ich mein ſehr don am Palaisplatz und 
ſämmtlichen Bahnhöfen zunächſt gelegenes, 
ganz neu und ſehr bequem eingerichtetes 
Gaſthaus v 

„In den drei goldenen Palmzweigen“ 
und verſpreche bei guter Bedienung die ſchon 
bekannten billigen Preiſe. Das Zimmer mit 
Bett 7½ Sgr. Dresden. 1 

Wilhelm Heinemann, Beſitzer. 
TAUX + anna 

12146) Ackermamm's 

Liehtbild-Atelier, 

ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 

No. 238. geöffnet. 
FULDA UUUUUV eee. 
‘136187 Einem hochverehrten Publikum der 
Stadt Goͤrlitz und Umgegend erlaube ich mir 
die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
nun das „Gaſthaus zur Landeskrone“ in 
Gr.⸗Biesnitz gut reſtaurirt ift, und empfehle 
daſſelbe zur gütigen Beachtung. Für gutes 
Getränk, ſowie für friſchbackene Kuchen und 
Semmel wird beſtens geſorgt ſein; auch iſt 
die Kegelbahn wieder in gutem Stande, und 
ſieht daher einem recht zahlreichen gütigen 
Beſuche entgegen 

W. Hoppe, Gaſthauspachter. 


Janus. 
Lebens- und Penſions-Verſicherungs 
Geſellſchaft in Hamburg. 

13575] Der Rechenſchaftsbericht pro 1851 
iſt erſchienen und ergiebt, daß ultimo 1851 
in Kraft waren: 

2561 Kan paia" 7" mit 
MBco. 4,425,515, 
für Todesfälle wurden in 1851 bezahlt 70,140, 
Der Ueberſchuß pro 1852 beträgt 
Mco. 206,884 3 f. 8 d. 
Die aus dem Jahre 1849 ſtammende 
Dividende wird den berechtigten Verſicherten 
am 1. Juli d. J. in Abrechnung gebracht. 
Die jährliche Prämie für eine Verſiche⸗ 
rung von 1000 Thlr. beträgt, wenn der Ver⸗ 
ſichernde beim Eintritt alt iſt: 
25 


5 30 2 
19 1 Sgr. 22 1 Sgr. 


35 
25 Thlr. 12%, Sgr. 29 Thlr. 15 Sgr. 
50 Jahres 
41 Thlr. — Sgr. 

Für eine Verſicherung von Einhundert 
Thalern iſt monatlich zu zahlen, wenn der 
Verſicherte beim Eintritt alt iſt: 

25 30 i 


25 35 40 
5½ Sgr. 6 Sgr. 6 Sgr. 7% Sgr. 
45 50 Jahre 
9 Sgr. 10 Sgr. 


Die Beiträge konnen in vierteljährlichen 
und monatlichen Terminen entrichtet werden. 

Verſicherungen werden abgeſchloſſen von 
50 Thlr. bis 5000 Thlr. 

Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu zahlen. 

Rechenſchaftsberichte, Statuten ꝛc. haben 
wir zur unentgeldlichen Verabreichung nie⸗ 


‚in Gotha 
machen bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht 
dieſer Anſtalt für 1851 erſchienen und bei 
ihnen unentgeldlich zu haben iſt. Derſelbe 
weiſt die günſtigſten Ergebniſſe ſowohl in Be⸗ 
ziehung auf die abermalige beträchtliche Er⸗ 
weiterung des Verſicherungsgeſchafts, als in 
Beziehung auf die geringe Sterblichkeit unter 
den Verſicherten nach. Bei einer Jahresein⸗ 
nahme von 1,203,144 Thlr. wurde ein Ueber⸗ 
ſchuß von 327,728 Thlr. erzielt. Die Ver⸗ 
ſicherungsſumme iſt auf 26,702,300 Thlr. ge⸗ 
ſtiegen. Verſicherungen werden vermittelt durch 
A. Kranfe in Görli. Mor. Welt in Bautzen. 
F. J. Gerlach in Bunzlau. 3. C. g. Eſchrich 
in Löwenberg. C. F. Menfel & Schulz in 
er ittau. 

13617] Ein ordentliches Mädchen, welches 
in der Küche Beſcheid weiß und mit Kindern 
umzugehen verſteht, kann zum 1. Juli c. einen 
guten Dienſt erhalten. Näheres Demianiplatz 
No. 425/26., 3 Treppen hoch. 

[3609] Langeſtraße Ro. 191, iſt eine Stube 
mit Kammer, die Ausſicht in einen Blumen⸗ 
garten, an einen oder zwei Herren ſogleich 
zu vermiethen. 


Wohnungs Veränderung. 
135171 Einem hohen Adel und hochge— 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ſich von heute ab meine Wohnung nebſt Werf- 
ſtatt nicht mehr Steinſtraße No. 87., ſondern 
in meinem eigenen Hauſe 
Demianiplatz No. 500., gegenüber 
Haupteingange pa Theater, 
befindet. Indem ich allen meinen werthen 
Kunden und Geſchäftsfreunden für das mir 
bisher erzeigte Vertrauen ergebenſt danke, ver 
binde ich damit auch zugleich die gehorſamſte 

tte, mir auch in dieſer meiner neuen Wo h— 
nung ihr Wohlwollen zu ſchenken und mich 
wie zeither mit allen in mein Fach einſchla— 
fanden Aufträgen gütigſt beehren zu wol- 
zen; ich werde ſtets bemüht ſein, mit guter 
Arbeit das mir Uebertragene ST 

leichzeitig bemerke ich, daß bei mir fort⸗ 
während dauerhafte ein- u. zweiſpännige 

agen vorräthig ſtehen, auch alle Beitel- 
ungen ſchnell, prompt und möglichit billig 
ausgeführt werden. Görlitz, 24. Juni 1852. 
) Ernst Lange, 
7 Sattler und Wagenbauer. 
Zur geneigten Beachtung. 
13593] Unterzeichneter empfiehlt ſich zur 
Anfertigung aller Arten Bedachungen und ſon⸗ 

ger Bauarbeiten von Zinkblech, und erlaubt 
ſich beſonders auf die neueſte, bis jetzt nd 
am Praktiſchſten bewieſene Deckmethode mit 
aufgeſchraubten Leiſten aufmerkſam zu 
machen. Zufolge einer von ihm eigens dazu 
angeſchafften Maſchine iſt er im Stande, mit 
der gewiſſenhafteſten Arbeit die billigften Preiſe 
zu verbinden, und bittet, ihn deshalb mit 
recht zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu 
wollen. Görlitz, den 28. Juni 1852. 

H. Erber, 

—Klemptnermeiſter, Petersſtraße No. 321. 

13581] Vor einigen Wochen iſt in mei⸗ 
ner Fruchteſſig⸗Niederlage auf der Apotheker- 
gaſſe zu Görlitz ein Tuch mit Geld liegen 
geblieben. Der Eigenthuͤmer kann daſſelbe 
gegen Erlegung der Inſertionsgebühren zu⸗ 
rückerhalten. 

355% Obermarkt No. 129. im Hinter⸗ 
hauſe, 1 Treppe hoch, iſt eine möblirte Stube 
nebſt Schlafſtube mit oder ohne Bett an 
einen oder zwei Herren zu vermiethen und 
zum J. Juli zu beziehen. 


13655 Petersſtraße No. 281. iſt eine Stube 
nebſt Gewölbe vom 1. Juli ab zu vermiethen. 


dem 


136711 Kriſchelgaſſe No, 40, iſt eine freund⸗ 
the iiae Stube an e ee l er 
ren zu vermiethen. 


zu beziehen ober 


Karoline verw. Anſpach. 


818 
[3641] Ein nr ^ LN YL iſt gleich 
e Langeſtraße No. 175 3. 


13611] Steinſtraße No. 25. iſt die zweite 
Etage, beſtehend in 2 Stuben nebſt Alkove, 
Entree, Küche und übrigem Beigelaß, zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Okt. zu beziehen. Des⸗ 
gleichen iſt in der dritten Etage eine Stube 
nebſt Alkove vornheraus ebenfalls zum 1. Okt. 
zu beziehen. Eduard Wagner. 


[3621] In No. 407. am Weberthor iſt 
eine Stube mit Moͤbels zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 


[3626] Demianiplatz No. 457. iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Stubenkam⸗ 
mer und Küchenſtube, nebſt Keller-, Holz: 
und Bodengelaß, zu vermiethen und zum 1. 
Okt. c. zu beziehen. 


A Wohnungsgelud. 

[3024] Eine Wohnung von 2—3 Stuben, 
Kammer, Küche und Zubehör, im erſten 
Stock gelegen, wird zum J. Oktober e. von 
einer neu anziehenden ſtillen Familie zu 
miethen geſucht. Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Erped. d. Bl. entgegen. 


[3604] Den geehrten Mitgliedern der Tuch⸗ 
machermeiſter-Begrabniß⸗Societät diene hier⸗ 
mit zur Nachricht, daß der Hauptkonvent 
Sonnabend, den 3. Juli c., Nachmittags 
2 Uhr, im Lokale des Tuchmachermeiſterhauſes 
ſtattfinden wird. Koritzky. 


3633] _ Freitag, den 2. Juli c., wird das 
zwölfte Ständerſchießen, wegen Aufbau zur 
Thierſchau, abgehalten. 
Die Schützen ⸗Aelteſten. 
[3650] Der 1 * verſammelt 
ſich heute Abend 7 Uhr in dem Uebungs⸗ 
lokale zu den gewöhnlichen Uebungen. 


1550] Montag, den 5. Juli, Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins. 

[3649] Montag, den 5. Juli, Nachmittags 
5 Uhr, Miſſionsſtunde in der Kirche zum 
heil. Geiſt. 

43652] Morgen (Freitag), den 2. Juli, 
Schweinſchlachten, wozu ganz ergebenſt ein⸗ 
ladet Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 

13654] Sonntag, den 4. Juli, ladet zur 
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
E Mättig in Moys. 

13656] Auf künftigen Sonntag ladet zum 
Tanzvergnügen ergebenſt ein 

Auguſt Heider 


wozu 
d 


+ 


051 Heute (Donnerstag), den 1. Juli, Abend-Konz 


eng 


Hen 


13657 Montag, den 5. Juli, findet bei Unterzeichnetem Konzert vom 
ſtädtiſchen Muſikkorps ſtatt, wozu freundlichſt einladet l 


Anfang 5 Uhr. 


Schander in Biesnitz. 


Entree A Perſon 1% Sgr. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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